
und

den

tell
ffen

eute
den

ung

wie

ren

3
as

me
nes

ral
eſer
fts

eine

ver

Bezugspreifs
r Halle monstlich dei zweimaliger
Fuſtellung 00 Mark viertelſödelh
J so Mark durch dle Poſt s0 Mark
ausſchließl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Im
amtlichen Zeitungsverzeichnis unter
Saale Zeitungeingetragen Für un
eerlangt eingegangene Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Zeitung geſtattet
gernruf der Schriftleitung Kr 1140
her FRnzeigen Abteilung Ur 1142

der Ur 11335PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Ur 497
z zcmcccdl

41Morgen Ausgabe

Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 23 Oktober

Saale Heitung
n z e o enwerd d 7geſpalt 35mm r Kolonel

eile oder deren Raum mit 40 Pf
rechnet u in unſeren Annahme

ſtellen u allen Anzeigengeſchäften
angenommen Keklamen die e2 mm
breite Zeile 25 Mk KnzeigenNanahmeſchluß vorm 11 über

ſür die Sonntags Ur abends
s Uhr Fibbeſtellungen ſoweit zu
läſſig müſſen ſchriftlich erfolgen
Erfüllungsort halle Erſchein
tägl 2 mal Sonntags 1mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſteile Halle
Neue Promenade 1a Gr Grau
hausſtr 17 KebenGeſchäftsſtell
Markt 24 und Große Wrichſtr 52

1018

Die neue Kanzlerrede
Rechts oder Gewaltfrieden ein noch unentſchiedenes Problem Hicht kampflos beugen

Gewaltfrieden Nationale Selbſtüberwindung Abkehr von alten Wegen in der Außen
wir uns einem
und Jnnenpolitik

Fubringer neuer Volkskräfte Einigkeit aller verfaſſungsmäßigen IJnſtanzen
Eigener drahtlicher Reichstagsbericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesrats Reichskanzler Prinz Max
von Baden von Payer Graf Roedern Rüdlin Groeber
Scheidemann Haußmann Erzberger Trimborn Scheuch von
Mann von Breitenbach Dr So Bauer und Schiſfer

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 15 Uhr
und teilt mit daß er der Kaiſerin zu ihrem heutigen
Geburtstage die Glückwünſche des Reichstags ausgeſprochen
habe Das Haus ehrt dann das Andenken des verſtorbenen
Abgeordneten Grabski Pole Auf Vorſchlag des Präſi
denten werden die ſieben kleinen Anfragen die auf der Tages
ordnung ſtehen abgeſetzt und ihre Beantwortung bis zum
Freitag vertagt

Der Geſetzentwurf über die Ermächtigung des Bundes
rats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen für die
Uebergangswirtſchaft wird auf Antrag des Ab
geordneten Dove fr Vp dem Ausſchuß für Handel und
Hewerbe überwieſen

Zur Beratung geſtellt werden dann

die neuen Geſetze zur Fbänderung der Reichs
verfaſſung

d h der Geſetzentwurf über die Stellvertretung des Reichs
kanzlers und die Vorlage über die Mitwirkung des Reichs
tags bei Kriegserklärungen und beim Friedensſchluſſe r
Anſchluß an dieſe Vorlagen findet eine allgemeine politiſche
Ausſprache ſtatt Der Präſident erteilt ſofort das Wort dem
Reichskanzler

Reichskanzler Prinz Max von Baden
Seitdem ich zum erſtenmal zu Jhnen ſprach ſind infolge

der Friedensaktion die die Regierung bei ihrem Amtsantritt
eingeleitet hat weitere Schritte von beiden Seiten getan
worden Zunächſt kamen des Präſidenten Wilſon Gegen
fragen Unſere unzweideutige bejahende Antwort hat zu
erneuten Anfragen des Präſidenten geführt und unſere Ant
wort hierauf iſt geſtern veröffentlicht worden

Meine Herren Das ganze deutſche Volk wartet darauf
zu hören welche Ausſichten die Regierung für das Gélingen
des Friedenswerkes zu ſehen glaubt Sie werden verſtehen
daß ich mich hierüber nur mit größter Zurückhaltung
äußern kann Jch weiß daß auch die Parteien den Wunſch
haben die Debatte möge ſich eine dem Ernſte der Stunde
entſprechende Beſchränkung auferlegen Das deutſche Volk
iſt vom Präſidenten Wilſon angeredet worden Dieſe Debatte
gibt den Aeußerungen der Vertreter aller Parkeien erhöhtes
Fewicht Jch möchte daher heute über die internationale
Lage wicht mehr als dieſes ſagen

Die erſte Antwort des Präſidenten auf den Friedens
ſchritt der deutſchen Regierung hat in alken Ländern den
Kampf der Meinungen über die Frage

Rechtsfrieden oder Gewadtfrieden
auf den Höhepunkt geführt Es handelt ſich um den Mei
nungsſtreit der in jedem einzelnen Lande öffentlich aus
gefochten wird wie er auch in gleicher Weiſe bei uns aus
gefochten werden mußte Auf der einen Seite erheben die
jenigen lauter denn je ihre Stimme die ſich einreden der
Augenblick ſei da in dem ſie alle die angeſammelten Leiden
ſchaften den Haß und die Rachſucht auf den Boden unſerer
deutſchen Heimat ſtellen können auf der anderen Seite ſind
ch die aufrichtigen Anhänger des Völkerbundes vollſtändig
klar darüber daß der Grundgedanke des neuen Glaubens

ſeine entſcheidende Proke beſteht Dieſer Grundgedanke

Ehe irgendeine einzeſne Macht oder Mächtegruppe es
unternimmt Zwangsmittel zur Durchführung des von ihr
vertretenen Rechts gegen andere Nationen anzuwenden
muß mit aller Gründlichkeit und Energie der Verſuch ge
macht werden auf den Voden freiwilliger Uebereinkunſt
den Frieden zu erhalyen oder auf die gegenwärtige inter
nationale Lage angewendet ihn zu erreichen Dieſer
Kampf der Meinungen iſt noch unentſchieden

Wir können die ſeeliſchen Gewalten erkennen die gegen
einander ſtehen aher nichk ihr Kräfteverhältnis abſchätzen
Die letzte Note das Präſidenten Wilſon hat dem deutſchen
Volke keine Klarheir darüber gebracht wie der öffentliche
Meinunggſtreit ausgehen wird Vielleicht wird die neue Ant
wort des Präſidenten die endgültige Gewißheit bringen his
datzin müſſen wir uns in allen unſeren Gedanken und allen
vnſeren Handlungen auf die beiden Möglichleiten ſtützen

Erſtens darauf daß die feindlichen Regierungen den
Krieg wollen und daß uns keine andere Wahl bieibt als
wus zu Wehr zu ſetzen mit der ganzen Kraft eines Volkes

das bis zum Aeußerſten geht Wenn dieſe Notwendigkeit
eintritt ſo habe ich keinen Zweifel daß die deutſche Re
gierung im Namen des deutſchen Volkes zur nationalen
Verteidigung aufrufen darf wie ſie im Namen des deutſchen
Volkes ſprechen durſte als ſie für den Frieden handelnd
eingriff Beifall Wer ſich ehrlich auf den Boden des
Rechtsfriedens ſtellt hat zugleich die Pflicht übernommen
ſich nicht kampflos dem Gewaltfrieden zu beugen Leb
hafte Zuſtimmung, Eine Regierung die hierfür kein
Empfinden hat wäre der Verachtung des kämpfenden und
arbeitenden Volkes preisgegeben Sehr richtig und würde
vom JZorne dex Oeffentlichkeit hinweggefegt

Aber auch die zweite Möglichkeit müſſen wir ſchon heute
in ihrer ganzen Tragweite ins Auge faſſen Das deutſche
Volk darf nicht blind an den Verhandlungstiſch geführt wer
den Die Nation hat heute ein Recht die Frage zu ſtellen
Wenn nun ein Friede auf der Baſis der Wilſonſchen Be
dingungen zuſtande kommt was bedeutet das für unſer Leben
und für unſere Zulunft Erſt unſere Antwort auf die Frage
des Präſidenten hat nach dem Widerhall der öffentlichen
Meinung zu ſchließen dem deutſchen Volke zum Bewußtſein
gebracht um was es ſich handelt Jetzt will es Klarheit
haben Ja es iſt ein Entſchluß von gewaltiger Tragweite
für unſere Machtſtellung Es ſoll nicht mehr gelten was
wir ſelbſt für recht halten ſondern was in freier Ausſprache
mit unſeren Gegnern für recht erkannt wird Eine ſchwere
Ueberwindung für ein ſtolzes und ſieggewohntes Volk denn

die Rechtsfrage macht nicht Halt vor unſeren
Zandesgrenzen die wir der Gewalt niemals

freiwillig öffnen würöen
Sätze die wir als für uns maßgebend angenommen

haben berühren auch Probleme innerhalb des Reichsgebiets
Mir iſt von vielen Seiten entgegengehalten worden daß die
Annahme der Wilſonſchen Bedingungen die Unterwerſung
unter ein deutſchfeindliches Tribunal bedeute Wenn dem
ſo wäre warum ſcheuen denn dann alle die extremen
Machtpolitiker in der Entente das Verhandlungszimmer wie
der Schuldige das Gericht Der Kernpunkt des ganzen Wil
ſonſchen Programms iſt der Völkerbund

Der Völkerbund kann aber nicht zuſtande kommen
wenn nicht ſämtliche Politiker ſich zur nationalen Selbſt
überwindung aufraffen Das Zuſtandekommen einer
ſolchen Völkergemeinſchaft verlangt das Aufgeben eines
Teiles der unbedingten Selbſtändigkeit die bisher das
Zeichen der Stagtshoheit war von uns wie von den
anderen

Für unſere ganze Zukunft wird es von entſcheidender
Bedeutung ſein in welchem Geiſte wir dieſer notwendigen
Entwickelung folgen Verharren wir innerlich auf der Baſis
des nationalen Egoismus der bis vor lurzer Jeit die herr
ſchende Kraft im Leben der Völker war dann gibt es für
uns keine Wiederaufrichtung und Erneuerung Sehr
richtig Dann bleibt ein Gefühl der Vitterkeit das uns
für Generationen lahmlegen wird Aber wenn wir ein
geſehen haben daß der Sinn dieſes furchtbaren Krieges vor
allem der Sieg der Rechtsidee iſt und wenn wir uns dieſer
Jdee nicht widerſtrebend unterwerfen nicht mit inneren Vor
behalten ſondern mit aller Freiwilligkeit ſo
finden wir darin ein Heilmittel für die Wunden der Gegen
wart und eine Aufgabe für die Kräſte der Zukunft Bei
fall An dieſer Aufgabe wird das deutſche Volk mit allem
ſachlichen Ernſte mit aller Gewiſſenhaftigkeit mitarbeiten

die unſer Erbteil iſt Wir brauchen nur auf die Zeit vor
zwei Generationen zurückzugreifen um alle notwendigen
moraliſchen Kriegsziele für die neue Entwickelung vorzu
finden Sind aber einmal dieſe Menſchheitsziele unſer ſo
wird die Zuſammenarbeit der Nationen zu einer großen be
fricdigenden Aufgabe Jch möchte meine Worte zitieren
die ich am 19 Februar ſagte Der bloße Daſeinskampf wenn
er allein ſteht läßt große menſchliche Kraftquellen un
erſchloſſen Wir müßffen das Glück und das Recht anderer
Völker in unſer nationales Leben aufnehmen Wonn ich
heute in dieſer ſchweren Stunde unſerem Volke den Völker
bundsgedanken als

eine Quelle des Troſtes und neuer Kraft
vor Augen ſtelle ſo täuſche ich mich keinen Augenblick dar
über daß noch gewaltige Widerſtände zu überwinden ſind
ehe der Gedanke Wirllichkeit werden kann Kein Menſch
tann ſagen ab das raſch oder langſam gehen wird
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Mögen uns die nächſten Tage oder Wochen zum wei
teren Kampfe aufrufen oder mag ſich der Weg zum Frieden
eröffnen darüber kann kein Zweifel ſein daß wir den
Aufgaben des Krieges oder des Friedens nur gewachſen
ſein werden durch die Durchführung unſeres Regierungs
programms das die entſchiedene Abkehr von alten Wegen
bedeutet Bravo

Damit bin ich zu den Fragen der inneren Politik ge
kommen über die ich der deutſchen Volksvertretung Rechen
ſchaft ſchuldig bin Meine Herren Ich habe Jhnen ſchon
am 5 Oktober die allgemeinen Grundſätze dargelegt nach
denen ich mein Amt als Kanzler zu führen gedenke und die
dem Programm der Mehrheitsparteien entſprechen Durch
dieſe Grundſätze geleitet habe ich mit meinen Miltarbeitern
die Schritte getan die im Jnnern Deutſchlands freiheitliche
Zuſtände herbeiführen ſollen Die Reform des Wahl
rechts in Preußen iſt durch das dankenswerte Entgegen
kommen der Parteien auf die Vorſchläge der Regierung ſo
weit gefördert worden daß die Einführung des allgemeinen
gleichen geheimen und direkten Wahlrechts doch geſichert iſt
Lebhaftes Bravo Dem Reichstage liegen zwei Gefetz

entwürfe vor die die neue Regierungsweiſe von den Ver
faſſungsſchranken befreien ſollen die ihr noch im
Wege ſtehen Der erſte Entwurf will den Mitgliedern dieſes
Hohen Hauſes die Möglichleit ſchaffen in die Reichsleitung
einzutreten ohne ihre Reichstagsmandate zu verlieren Das
iſt unerläßlich wenn die Verbindung zwiſchen dem Parla
mente und der oberſten Reichsbehörde ſo feſt bleiben ſoll
wie die gemeinſame Arbeit und das gegenſeitige Vertrauen
es erfordern Der Entwurf ſchlägt ferner eine Aenderung
des Geſetzes über die Stellvertretung des Reichskanzlers vor
Bisher konnten nur die Leiter der oberſten Reichsbehörde
Stellvertreter des Kanzlers werden in Zukunſt ſollen ſich
Reichstagsabgeordnete an der Leitung der Reichspolitik be
teiligen und namens des Reichskanzlers Rede ſtehen können
ohne zugleich ein Reſſort bekommen zu haben Wir ſind über
zeugt daß ſich dieſer neue Weg als

Zubringer wertvoller bisher brach
liegender Volkskräfte

nicht nur für die Regierung ſondern mittelbar auch für da
Parlament erweiſen wird Der Aufſtieg geborener
Führer aus allen freien Berufen wird da
durch noch verſtärkt Jm Zuſammenhange hiermit
ſtehen die Vorarbeiten zum rechtlichen Ausbau der politiſchen
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers die durch die Ein
ſetzung eines Staatsgerichtshofes zu ſichern
wäre Man könnte es zwar bezweifeln ob es der Bekräf
tigung der Verantwortlichleit des Reichskanzlers durch einen
Staatsgerithtshof noch bedarf da kein Kanzler oder Staats
ſekretär im Amte bleiben kann wenn er das Vertrauen der
Mehrheit dieſes Hauſes verloren hat Sehr richtig Jch
halte es aber doch für beſſer wenn die politiſche Neugeſtal
tung der deutſchen Regierungsform auch durch eine neue Ein
richtung des öffentlichen Lebens bekräftigt und verbürgt
wird und ich hoffe deshalb dem Reichstage das Ergebnis der
Vorarbeiten bald vorlegen zu können Bravo Das neue
Syſtem der Reichsregierung hat eine

eine neue Regierungsweiſe in den Reichs
landen

zur Folge gehabt Die Statthalterſchaft in ElſaßLothringen
hat ein Eſſäſſer übernommen Ein Elſäſſer iſt ſein Staats
ſekretär geworden Jn die Landesregierung ſollen weiter
führende Männer aus der zweiten Kammer des Landtags
eintreten Jch nehme an daß der neue Herr Statthalter
mit den Parteiführern ein Programm für ſeine Regierung
aufſtellen und es der Oeffentlichkeit darlegen wird
Der zweite Entwurf der die Aenderung des Artikels 12

der Reichsverfaſſung bezweckt enthält die Feſtlegung des
Grundgedankens der neuen Regierungsweiſe Er will daß
der Reichstag als die berufene Volksvertretung bei der Ent
ſcheidung dor wichtigſten Lebensfragen der ganzen Nation
bei der Frage von Krieg und Frieden ein volles Mitbeſtim
mungsrecht hat Lebhaftes Bravo Darin liegt eine Ge
währ für die friedliche Weiterentwickelung des Reichs und
ſeiner Beziehungen zu den anderen Mächten Die Bürg
ſchaft könnte verſtärkt werden wenn auch

die BVündnisverträge
der neuen Beſtimmung unterworfen würden Auch zu einer

ſolchen Erweiterung der Volksrechte wird die Reichsregierung



Fern die Hand bieten wenn der Völkerbund praktiſche Ge
ſtaltung gewinnt Solange darüber noch kein Wellrecht be
ſteht würde Deutſchland durch eine einſeitige innere Bindung
in Rachteil geraten Hat aber der Völkerbund alle geheimen
and Sonderhündniſſe und vertraglichen Abreden beſeitigt ſo
wird der Artikel 11 auch in dieſer Richtung ausgebant werden
können Der Kriegszuſtand hat in allen Ländern drückende
Einſchränkungen der Staatsbürgerfreiheit zur Folge gehabt
Deren volle Wiederherſtellung wird uns der Friede bringen
die außerordentlichen Vollmachten der Kriegszeit ſind noch
nicht entbehrlich und können aber jetzt nur noch im Einger
ſtündnis mit dem Reichskanzler ausgeübt werden der für
die Ausführung dem Reichstage verantwortlich iſt Unbillige
Härten ſollen dadurch vermieden werden Die Anordnung
Sr Majeſtät des Kaiſers die ich am 5 Oktober ankündigte
iſt inzwiſchen ergangen und umfaßt nicht allein nur Maß
nahmen auf dem Gebiete der Jenſur des Vereins und Ver
ammnlungsweſens und der Seſchränkungen der perſönlichen
Freiheit ſondern ſie erſtreckt ſich auch auf die geſamte Tätig
keit der vollziehenden Gewalt auch auf den Lirbeitsgebieten
der Wirtſchafts und Sozialpolitik Einigt ſich der lokale
Militürbefehlshaber nicht mit der Zivilverwaltungsbehörde
ſo iſt underzüglich die Entſcheidung des Oberbefehlshabers
einzuholen und dieſer kann keine Entſcheidung oder Anord
nung kreffen der ich nicht ſelbſt oder Lurch einen Vertreter
zugeſtimmt habe Als mein Vertreter hierfür iſt der Staats
retär Gröber in Ausſicht genommen Da der Ober
militärbefehlshaber außerdem die Befugnis erlangt hat nur
mit meiner Zuſtimmung allgemeine Grundſägze feſtzulegen
ſo iſt dafür geforgt daß der Belagerungszuſtand in
em Geiſte gehandhabt wird in dem ich die Leitung der
Reichsgeſgztfte übernommen habe

Auf meinem Programm vom S Oktober ſtand auch die
Begnadigung von Perſonen die wegen politiſcher Ver
brechen oder Vergehen beſonders im Zuſammenhange mit
Ardeltseinſtellungen Straßenkundgebungen und ähnlicher
Vorfälle verurtellt worden ſind Eine weitgehende Amneſtie
für dieſe Verurteilten iſt vom Kaiſer bei ſämtlichen Bundes
regierungen angeregt worden und in der Ausführung be
griffer Beifall Bis heute haben Verurteilte in großer
Zahl ihre Freiheit wiedergewonnen Veifall Manchen
son ihnen konnte die Regierung erſt nach Ueberwindung
ernſter vaterländiſcher Sorgen die Freiheit wiedergeben aber

die Ueberzeugung von der Heilkraft einer
Politik des Vertrauens hat den Ausſchlag gegeben
Veifall

Allen Schritten auf der neuen Vahn die ich aufgezählt
habe haben

alle verfaſſungsmäßigen Jnſtanzen
einmütig

zugeſtimmt Sie haben ſich damit auf den Voden der von
mir und meinen Mitarbeitern vertretenen neuen Regierungs
form geſtellt Wenn Sie woran ich nicht zweifle den Vor
lagen auch Jhrerſeits zuſtimmen ſo wird die Vollsregierung
feſt in den Reichsgeſetzen verankert werden

Jch weiß daß ein Rückblick auf die politiſche Ernte der
denkwürdigen drei Oktoberwochen ſehr verſchiedene Stim
mungen bei Jhnen auslöſt Dem einen wird es als der un
geſtüme und unbeſonnene Lauf auf der ſchiefen Ebene er
ſcheiken die zum Umſiturz der beſtehenden Ordnung führt
dem anderen als das zögernde Taſten nach neuen Staats
teformen Beide Stimmungen müſſen ihren Ausdruck finden
das iſt das Recht und die Aufgabe jeder Oppoſition die wir
auch unter der zeuen Regierungsform nicht entbehren können

Gegenüber der Mehrheit des Reichstags aber ſtelle ich
namens der Regierung feſt daß meine Kollegen und ich
ſowohl im Ziele als auch in der Art in dem wir ihm nach
ſtreben völlig einig ſind Das Ziel dem wir nach
ſtreben iſt die politiſche Mündigkeit des
deutſchen Polkes Beifall bei der Mehrheit

Mir und meinen Mitarbeitern ſteht dieſes Ziel als Leit
ſtern underrückbar vor Augen Gewiß die einzelnen Mit
zlieder der Regierung gingen urſprünglich von verſchiedenen
Geſichtspunkten aus Aber ſie verfolgen dieſes gemeinſame
Ziel mit derſelben Treue und deshalb haben ſich unſere Wege
auch immer mehr einander genähert Das deutſche Volk ſitzt

die nach allen Leiſtungen dieſes Krieges nach all den großen

ſeit langem im Sattel nun ſoll es reiten Veifall bei der
Mehrheit Unſer Volk halte ſchon längſt eine Reihe von
Reformen um die es mancher ſeiner politiſch teifen Nach
barn beneidet hat Die deutſche kommungale Selbſt
verwaltung war von jeher in jeder Hinſicht vorbild
lich auch für andere Völker Sehr richtigl Das Reichs
tagswahlrecht war lange Zeit das freieſte Wahlrecht der
Welt und der Reichstag der ſo frei gewählt war beſaß ſtets
das politiſche Machtmittel der Budgetbewilligung Aber das
deutſche Volk machte von ſeiner Macht an den entſcheidenden
Punkten keinen Gebrauch Wer eine Geige geſchenkt erhält
iſt noch kein Meiſter des Geigenſpiels Er muß ſeine Fähig
keiten erſt üben Luch das deutſche Volk hat ſein Jnſtrument
nicht immer mit voller Kraft zu ſpielen verſtanden weil es
die Tüchtigkeit der eingeſeten Verwaltungen gern gewähren
ließ Seine Hanuptkraft zeigte ſich in großen Einzelleiſtungen
außerhalb der Politik

Nicht der Willkür der eingeſetzten Gewalten ſondern
dem Mangel an politiſchen Willen verdankt es das deutſche
Volk baß es ſo lange als der Obrigkeitsſtaat galt Sehr
richtig

Seit dem Juli 1917 reiſte der Entſchluß zu politiſch
Verantwortung und Ende September 1918 kam er zum Dr
bruch Jetzt ſoll dieſer Entſchluß geſetzliche Form erhalten
Darin liegt die Gewähr für den Beſtand und die Dauer des
neuen Syſtems Wirkſam hierfür iſt die entſcheidende Wen
dung in der

Charakter Entwickelung des deutſchen
Volkes

Taten und den großen Opfern unausbleiblich geworden war
SehHr richtig bei der Mehrheit Darin liegt eine beſſere

unveränderbare Garantie als in irgendwelchen Geſetzespara
graphen und darin ſehe ich die Vorzüge und die Kraft der
neuen Regierung Hieraus ergibt ſich für mich eine klare
Marſchroute für alle unſere Mahnohmen Wir dürfen nicht
um des Feindes willen auch nicht um der Not des Augen
blicks Herr zu werden zu Regierungsformen greifen hinter
denen nicht unſere innere Ueberzeugung ſteht und die nicht
der Ausdruck unſerer Eigenart ſind Sehr richtig Raubt
man dem neuen Syſtem dieſen wichtigen Charakter ſo nimmt
man ihm den Stempel der Unwiderruflichteit ohne die dieſes
neue Syſtem das jetzt ſeine erſte Probe ablegt aber nicht
beſtehen kann Der gewaltige Nuf den Fichte in ſchwerer
Zeit an die Deutſchen richtete ergeht auch an uns Erhaltet
euch als Volk für die Aufgaben in der Welt die nur ihr
löſen könnt Denn jedes Volk hat Auſgaben die ihm vor
anderen geſtellt ſind Es liegen noch Schätze in der Tiefe
unſeres Volkes die nur

die neue Freiheit
heben kann Die Stunde im Leben der Deutſchen die als
die Zeit der größten Riedergeſchlagenheit erſchien t noch
immer die Geburtsſtunde neuer Geiſteskräfte geweſen Um
unſere Eigenart ruhig zu entwickeln müſſen wir unſer Haus
recht wahren können

Vor den Toren ſteht der Feind Unſer erſter und letzter
Gedanke gehört den Tapferen die ſich gegen eine Uebermacht
verteidigen und die wir gegen ungerechte Anklagen in Schutz
nehmen Lebhafter Beifall Man ſoll nicht glauben daß
man unſer Heer beleidigen kann ohne unſerem Volke an die
Ehre zu greifen Lebhaſter Veiſall Schlimme Einzeltaten
und Maßnahmen hat es in jeder Armee gegeben aber gerade
der Geiſt des Volksheeres lehnt ſie ab Als die Worte ge
ſprochen wurden daß der Geiſt des Roten Kreuzes gerade ſo
gut zu einem rechten Heere gehört wie der Offenſivgeiſt kam
überwältigende Zuſtimmung aus den Kreiſen der Armee
und es kamen Beſtätigungen von chriſtlichen Soldaten aus
feindlichen Ländern die gegen Deutſche gekämpft hatten

Unſere Soldaten haben es heute furchtbar
ſchwer Sie kämpfen in der Sorge um die
Heimat ſie kämpfen mit dem Gedanken an
den Frieden Aber ſie halten ſtand Wir danken
ihnen wir vertrauen ihnen wir ruſen ihnen zu Die Heimat
läßt euch nicht im Stich Was nur ein Volk euch geben kann
das ſoll euch werden Stürmiſcher Beifall

Die ſchöne Anbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Poſtler

8 Fortſetzung Rachdruck verboten
Er betrachtete ſie gedankenvoll eine Weile dann ſagte

er ſich nachdenklich ſein Bärtchen ſtreichelnd Höre Margot
Amſonſt iſt der Tod was gibſt du mir dafür wenn ich dir

lebe von dem Throne meiner männlichen Würde herab
eige

Den Schiller Heinz war die raſche Antwork Du
mir iſt er ans Herz gewachſen aber du ſollſt ihn

ja n
Mehr mehr Margot biete höheren Preis

Ein ſcheuer Blick ſtreifte ihn von der Seite
Willſt du die Vildermappe zum Trompeter

Heinz fing an ſanft die Melodie von dem bekannten
Trennungsliede zu pfeifen

Rein nein Margot ich begehre deine irdiſchen Schätze
nicht ich will mehr viel mehr Jch will jetzt weiter keine
Erpreſſungsverſuche machen Hier meine Hand darauf rechne
am Montag auf mich und das glänzende Gewand Aber
verlaß dich darauf daß noch Jahr und Tag vergeht ehe
dich an das Verſprechen erinnere aber ich fordere energiſ
die Belohnung meines treuen Ritterdienſtes von dir Willſt
du dann dieſe Stunde nicht vergeſſen

Ich verſpreche es dir jetzt bitte ſieh aber mal zu
5 der Tante noch Lebewohl ſagen kann ach ich möchte
Hertha ſo gern ſelber ſehen aber

Nein das darfſt du nicht deinen Eltern antun im
übrigen würde ich es gar nicht erlauben Auch iſt es noch
ſehr fraglich ob es deinen nen Herren Eltern an
genehm wäre wenn du noch Mama ſprächſt die eben die
Patientin zu Bett gebracht hat

WMeinſt du rum haſt du denn das nicht eher ge
ſagt fragte ſie

Das möchteſt du wohl wiſſen jedenfalls wärſt du an

fortgerannt und wir hätten unſeren vortrefflichen Kontrakt
nicht mehr zuſtande gebracht

Margot hielt es nach dieſer Erklärung für das ange
meſſenſte dies ſofort zu tun

Jhr übermütiger Vetter aber ſah ihr das ſchöne Lied
Nanon zu dir iſt mein liebſier Gang pſeifend vom Kinder

ſtubenſenſter aus nach ſolange er noch einen Zipfel ihres
nachwehenden Schleiers ſah

Die Fenſter des am Domplatze be egenen Reinfeldſchen
Hauſes waren ſchon lange feſtlich erleuchtet Ein Lohndiener
ſtand vor der Tür um die in den Hof rollenden Wagen oder
vielmehr deren Jnſaſſen in Empfang zu nehmen

Der Herr Geheimrat und ſeine Frau Gemahlin waren
ſchon in voller Toilette und warteten der Dinge die da
kommen ſollten Da der erſte zweite dritte Wagen folgten
raſch hintereinander Das Heer der Schäferinnen Blumen
mädchen und Göttinnen das Walli Menges ſchon der armen
Hertha ſo ſchön geſchildert flutete durch Korridor und Gar
derobe vorläufig noch in Abendmäntel und Schals dann
aber im ſtrahlendſten Jugendglanze der Gewandung in die
Geſellſchaftsräume Gerade auf dies Eherkommen dieſes
ſchönen Blumenkranzes legte man großes Gewicht

Die Geheimrätin im dunklen Seidenkleide ſah wie ein
lauter Pfauen aus und machte ein ſüßſaures

icht
O gnädige Fran auch Sie hätten anſtatt der Modeder Gdttin Phantaſie huldigen müſſen ein König und eine

Königin fehlten uns gerade noch flüſterte eine reizende
roſa Schäferin

Ja des fehlte auch noch dachte die Angeredete e
aber läut Sie wiſſen doch felbſt Fräulein Menges daß ch
nur unter der Vedingung durchaus nicht von dem improvi
ſierten ar ert zu werden ihn bewilligt habe
Die anderen Damen ſind doch auch rechtzeitig benachrichtigtGewiß gewiß gnädigſte Frau und die roſa en erin

hüpfte davon zu ihren holdſeligen Gefährtinnen

licher Kraft g

Herold Ztr Wir ſtimmen den bedeutſamenun hrungen 3 Reichskanzlers vollkommen zu
Die neue Regierung iſt das ausführende Organ des Volks
willens Die n m Geſetzentwürfe halten wir für
nicht genügend Jeder Krieg ob Verteidigungs oder
Angriffskrieg muß abhängig von der Zuſtimmung deAeeeeeeen

rt S Wir billigen die Antwort der Re
gierung auf die Wilſonſchen enfragen Die Geſetzent
würfe auf Abänderung der Reichsverfaſſung gehen nicht
weit genug Hat der Reichstag bei Ernennung und Vera
ſchiedung des Reichskanzlers mitzuſprechen Erſt dann iſt
die parlamentariſche Regierungsform geſichert Die abſo
lutiſtiſche Stellung des Großen Generalſtabes iſt nicht mehr
haltbar und auch für das perſönliche Regiment
iſt in Deutſchland kein Raum mehr Deutſch
land muß freiwerden oder untergehen Wir bekennen uns
genau wie am 4 Auguſt 1914 zur Landesverteidigung ſo
lange es nottut Wollen die Gegner uns knechten ſo rufen
J nen denn zu Jede Knechtſchaft hat ein

n de
Abg Naumann Fr Vp Der Reichskanzler will die

Nation nicht blind zum Verhandlungstiſch führen Auch
mit dem alten Grundſatze des blinden Vertrauens ſoll alſo
brochen werden Die deutſche Regierung hatte in dieſem
riege der Einheitlichkeit entbehrt und dadurch das deutſche

Volk in den Ruf der Unehrlichkeit gebracht Aber unchrlich
war es nicht Nur unorganiſiert Auch in der Re
gierung kämpften zwei Richtungen gegeneinander

Bethmann Hollweg und Tirpitz
Der Zuſammenbruch des alten Syſtems iſt da Die neue Zekt
müſſen wir beginnen mit dem Aufbau der Stellung des
Reichskanglers namentlich ſeiner Vvrantvwortlichkeit
Während bisher Parlamentarier die in die Regierung über
nommen wurden den Zuſammenhang mit ihrer Partei ver
loren werden künftig die Fäden hinüber und herüber gehen
Das oberſte Geſetz der neuen Regierung muß ſein Zwei
deutigkeiten zu vermeiden Eine Nation der Arbeit und
des Denkens iſt nicht tot zu machen Das geht nicht Aber
mit uns in Frieden zu leben das geht wenn die Gegner
nur wollen Lebhafter Beifall

Abg Dr Strefemann Ntl Der Friedensſchritt der
Regierung wird von uns gebilligt Unſer Heer leiſtet in
dieſem Augenblick wo es nicht zu ſiegen vermag Unmenſch
liches Das Blut das weiter vergoſſen werden muß kommt
nicht auf unſer Haupt Von einem Verrat Bulga
riens möchte ich nicht ſprechen Die Geſchichte wird zeigen
wie weit der Friede von Bukareſt da mitſpricht Jn Oeſter
reich iſt der Prozeß noch nicht abgeſchloſſen DeutſchOeſter
reich war ſtets ein ſicherer Hort deutſchen Empfindens und
wird es bleiben und Ungarn wird niemals eine
Tat der Untreue gegen Deutſchland begehen
Wir haben an einen deutſchen Sieg geglaubt und ſchämen
uns deſſen nicht Nach den beiſpielloſen Erſolgen unſerer
Truppen hatten wir ein Recht dazu

Bittere Empfindungen müſſen in uns nufſteigen wenn
wir jetzt hören was wir an Schaffung von Tanks und
UBooten hätten leiſten können und daß nicht alle Kraft
ausgenutzt wurde Sehr richtigl Zuſammengebrochen
iſt das ganze Syſtem der Geheimräterej

Wir ſind und bleiben Monarchiſten Wir ſind aber über
zeugt der Monarchie am beſten zu nützen wenn wir an der
Neuordnung der Dinge tatkräftig mitarbeiten Wenn das
Geſchick unſeren Untergang beſchloſſen hat ſo kann er nur
ſo ſein daß wir vor der Geſchichte beſtehen können Beifall

Abg Graf Weſtarp Konſ Wir ſehen in der neuen
Entwickelung nicht einen Fortſchritt ſondern eine ver
hängnis volle Wendung Die Regierung wird
lediglich ein Vollzugsausſchuß des Reichstages Wir ſchädi
gen unſer Heer gerade in der jetzigen ſchwerſten Zeit wenn
wir die Tätigkeit des Generalſtabes unter die Einwirkung
des Reichstages ſtellen Wir lehnen die Verantwortung für
dieſe Entwickelung ab wie wir die vorliegenden Verände
rungen nicht mitmachen Das Friedensangebot
war nicht zweckmäßig und auch nicht notwen dig Auch wir wünſchen von Herzen den Frieden
Das deutſche Volk kann und will aber nicht zur Kapitulie
rung gezwungen werden Es iſt noch nicht geneigt Be
dingungen anzunehmen die mit ſeiner Ehre und den Be
dingungen des Gerechtigkeitsſfriedens unvereinbar ſind und
die Zukunft und Sicherheit des Reiches bedrohen Wir ſind
pefſimiſtiſch und glauben daß wir auch trotz der neuen
Antwort zur Fortſetzung des Kampfes gezwungen werden
Unſer Heer muß durch Zufuhr neuer menſchlicher und mora

gſtärkt werden Wir beantragen daher Auf
W hDie Aermſte ſie hatte noch ehe einer der Herren den

Saal betreten ſchon die erſte Enttäuſchung erlebt die zweite
ſollte gleich folgen

Eine ſtattliche Juno legte ihr die Hand auf die ſchmalen
Schultern Komnt Hertha Muſenius wirklich

Jch bitte dich Laura die liegt ja krank zu Bett
Vewahre ich hhre eben durch Fräulein Lehmann die

Krankheit ſei nur ein leeres Gerücht Fräulein Lehmann
kam in Geſtalt einer eiwas langauſgeſchoſſenen Königin der
Nacht herbeigeeilt durch Nennung ihres Namens hergelockt
beſtätigte ſie daß ſie es aus nächſter Quelle von Fräulein
v Weſten erfahren r Couſine würde kommen

Doch blieb keine Zeit weiter darüber zu verhandeln ein
neu hinzugetretenes Fiſchermädchen erklärte die Herren
müßten jeden Augenblick erſcheinen ihr Wagen ſei ſchon ganz
nahe Eine Bewegung ging durch die holden Kinder

Die Herren flüſterte hier und da aufgeregt eine
Stimme hinter der Maske

Der Rieſen Omnibus der hie meiſten der Herren gleich
im ganzen ihrem Beſtimmungsvrte in brſe raſſelte ſchon
über den Domplatz wo er freilich noch einige Gäſte auſzu
e hatte an war immer noch der Meinung daß
dieſer Maskenſcherz ein ſchlechter Spaß ſei hatte ſich aber
doch einigermaßen dareingefügt Nur zwei Herren ſchimpften
wie die Rohrſperlinge

Kollege ne hat auch noch ſein Kommen unbe
ſtimmt gelaſſen ſagte der eine

Das Schlaueſte was er tun konnte der andereJa Kollege Heinrichs hat einmal ein Haar in Masken
ſcherzen gefunden

Das hat ſeine guten Gründe war die Antwort
Wieſo tönte eine Stimme aus dem Hintergrunde

erklären Sie ſich deutlicher Werner
Amtsgehimnis gab dieſer mit wichtiger Miene zurück
Unſinn rief der Sprechende lachend die ganze Ge

ſchichte iſt daß er um mein Mißgeſchick auf einer Maskerade

weiß die wir w lich beſuchten
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beſſerung der Mannſchaftslöhne und der
Offiziersgehälter Ruft die Regierung das Volk
zur Fortſetzung des Kampfes auf und macht ſie ihm klar
worum es geht ſo ſtehen wir hinter ihr Dann wiſſen wir
daß das deutſche Volk keinen Frieden der Kapitulation
ehe ſchmachvollen Frieden wird annehmen wollen und

rauchen
Die Abgg Gothein Fr Vp Herold Ztr und Dr

Streſemann Ntl haben eine Reſolution eingebracht die
dem Reichskanzler das Vertrauen des
Reichstages ausſpricht Hierauf wird die Weiter
beratung auf Mittwoch 2 Uhr vertagt

gegen 347 Uhr

Die Deutſche Kationalverſammlung
Ein ſelbſtändiger deutſch öſterreichiſcher
Staat Kein Preisgeben deutſcher Sied

lungen
Wien 21 Oktober Am ſpäten Nachmittag trat die

Deutſche Nationalverſammlung zuſammen Um 5 Uhr er
öffnete Reichsratsabgeordneter Wald ner die Sitzung Er
ſagte unter anderem

Auch die heutige denkwürdige Verſammlung aller deut
ſchen Vertreter wird ſich von der Seele des deutſchen Volkes
und einem einzigen Geiſte erfüllt zeigen Es gibt kein
ſtärkeres Recht als das unſeres Volkes auf das geſamte Ge
biet ſeiner Siedelung Nun ſcheiden wir aus dieſem Staate
um unſere Volkskraft auf uns allein zu ſtellen und ein hoff
nungsvolles nur unſerm Volke dienendes Gemeinweſen auf
zubauen Die Auflöſung der öſterreichiſchen Monarchie be
droht das deutſche Volk mit Jſolierung Wir werden zur
Abwendung dieſer Gefahr unſer Aeußerſtes aufbieten Je
größer und verantwortungsvoller die Aufgabe für uns und
unſer Volk iſt um ſo ſtärker ſoll auch unſer Wille und unſere
geeinte Kraft ſein dieſe Aufgabe zu erfüllen So ſchreiten
wir an das Gründungswerk unſeres Stagates glücklich be
rufen zu ſein zur neuen Zukunft unſeres Volkes den Grund
ſtein zu legen Heil Deutſch Oeſterreich

Die Verſammlung nahm unter ſtürmiſchem Beifall einen
einſtimmig beſchloſſenen Antrag an der die Entſchloſſenheit
des deutſchen Volkes ausſpricht in Oeſterreich ſeine künftige
ſtaatliche Ordnung ſelbſt zu beſtimmen einen ſelbſtändigen
deutſchöſterreichiſchen Staat zu bilden und ſeine Beziehungen
zu den anderen Rationen durch freie Vereinbarung mit ihnen
zu regeln Der deutſch öſterreichiſhe Staat beanſprucht die
Gebietegewalt über das ganze deutſche Siedelungsgebiet
insbeſondere auch in den Sudetenländern Jeder Annexion
von durch deutſche Bauern Arbeiter und Bürger bewohntem
Gebiete ſeitens anderer Nationen wird der deutſch öſter
reichiſche Staat ſich widerſehen Einen Zugang zum Adria
tiſchen Meere wird er ſich durch Voereinbarungen mit anderen
Nationen ſicherzuſtellen ſuchen Bis zur konſtituierenden
Nationalverſammlung die die Verfaſſung fortſetzen wird
wird das deutſche Volk in Oeſterreich von der Eeſamkheit
der deutſchen Reichsratsabgeordneten als vroviſoriſche Na
tionalverſammlung vertreten Dieſe beanſprucht das Recht
his zum Zuſammentritt der konſtituierenden Nationalver
ſammlung das deutſche Volk in Oeſterreich bei den Friedens
verhandlungen zu vertreten und Verhandlungen mit
anderen Nationen über die Uebertragung der Verwaltung
an die neuen Nationalſtaaten und über die Neugeſtaltung
der Beziehungen zwiſchen den Nationen zu führen Beſon
dere Aufmerkſamkeit wird ſie der wirtſchaftlichen Not des
deutſchen Volkes in Oeſterreich zuwenden Zur Löſung dieſer
Aufgaben wird die Wahl eines zwanziggliedrigen Vollzugs
cusſchuſſes beſchloſſen

Wien 22 Oktober Eigene Drahtnochricht Nach
der Sitzung der deutſchen Nationalverſammlung trat der
Vollzugsausſchuß zu einer erſten Bergtung zuſammen und
beſchloß zunächſt die Bildung von drei Gruppen für die wäch
tigſten Arbeitsgebiete nämlich Krieg und Aeußeres innere
Verwaltung und Verfaſſung Volkswirtſchaft und Ernüh
rung Gruppe 1 leitet der Nationaliſt Seitz Gruppe 2 der
Deutſchnationale Tinghofer Dieſe Gruppen werden ihre
BVekatungen ſofort aufnehmen Gruppe 1 wurde damit be
auftragt über die Wilſonnote fofort zu beraten und darüber
dem Vollzugsausſchuß zu berichten Ferner wurde beſchloſſen
die Konſtituierung der deutſchnationalen Verſammlung der
öſterreichiſchen Regierung den öſtereeichiſchen Völkern und
vem Ausland zu ratifi zeren

Der engliſche König für den vollſtänöigen Sieg

London 21 Oktober Reuter Der König ſagte
heute im Buckingham Palaſt zu einer grogen Abordnung
interparlamentarfſcher Delegierter Der Sieg iſt in Reich
weite und wir ſind alle eins darüber daß es ein vollſtändiger
und entſcheidender Sieg ſein muß Den italieniſchen Dele
gierten wünſchte der König Glück zu der kommenden Ver
einigung mit den von Leuten ihrer eigenen Raſſe und
Sprache bewohnten Gegenden den franzöſiſchen zur kommen
den Wiedereroberung der entriſſenen Provinzen

Wilſon wirbt für die Freiheitsanleihe
Baſel 22 Oktober Eigene Drahtnachricht Nach

einer New Vorker Meldung des amerikaniſchen Preſſe ienſtes
wandte ſich Wilſon erneut an die Bevölkerung zur Jeichnung
der Freiheitsanleihe und erklärte er müſſe ſeinen Mit
bürgern ſagen daß Deutſchlands bisherige Antwort oder
irgend welche kommenden Ereigniſſe die Notwendi zeit der
Anleihe keinesfalls herabſetzen Ein RNachlaſſen der Zeich
nung im jetzigen Augenblick würde eine Niederlage bedeuten
wo der Frieden in Ausſicht iſt und zwar ein Frieden nach den
eigenen Vedingungen Er bitte jeden vaterländiſch denken
den amerikaniſchen Bürger den Regierungen der Union und
der Alliierten die folgenſchweren Verhandlungen welche
durch Deutſchland eingeleitet wurden zu überlaſſen und bis
zur äußerſten Grenze Kriegsanleihe zu zeichnen

Uebernahme deutſcher Schiffe durch Spanfen
Madrid 18 Oktober Jn einer amtlichen Note der

ſwaniſchen Regierung heiht es Angefich s der langen Zeit die
a der Entſchließung der ſpaniſchen Regierung vom 29 8 ver
auſen iſt und angeſichts neuerlicher Verſenkungen ſpemi cher
Schiffe wurde es immer dringlicher unter dem Vorbehalt daß
die ſtrittigen Punkte vurch ſpätere Verhandlungen oder durch
von beiden Seiten anerkannten Schiedsſpruch geregelt würden
einen ſofortigen Beſihwechſel nd eine Verwertung von deutſchem
Schiffsraum für Spanien ans den in unſere Säſen geflüchteten

Riffen vorzunehmen welcher tatſenkten ſpaniſchen Schiffsraum ent kg We s

verſen va ur r ſo

Charakteriſierung vräjudizieren über die noch keine Ueberein
ſtimmung herrſcht und ebenſowenig hierdurch die Reklamationen
berührt werden die frühere Verſenkungen betreffen Zu u
Vehuſe ſind durch freundſchaftliche Benachrichtigung ſieben deutſche
Dampfer von zuſammen 21 609 To Laderaum bezeichnet worden
nämlich Eriphia Euphemia Pefſhili Klio WMathilde
Jrmfried und Rudolſ Sie ſind der ſpaniſchen Regierung

übergeben worden in der Weiſe daß beſagte Uebergobe im Ein
vernehmen zwiſchen dem Verpflegungsminiſterium und einem
höheren Beamten der Kaiſerlichen Votſchaſt ſtattfinden wird

Ein deutſcher Truppentransporter verunglückt
Kopenhagen 22 Oktober Das Svenska Dagblad

berichtet aus Heſingfors daß der deutſche Truppentrans
portdampfer Habsburg auf der Reiſe von Heſſingſors nach
Riga und Danzig auf eine Mine geſtoßen ſei An Bord
brach eine Panik aus Rettungsboote kenterten Man be
fürchtet daß 100 Soldaten und vier Offiziere
um gekommen ſind ſſ Der Dampfer wurde ſpäter be
ſchädigt in Reval eingebracht

Torpediert
London 21 Oktober Reuter Der iriſche Dampfer

Dundalt iſt Montag nacht in der Jriſchen Se torpediert
worden Dreizehn von der dreißig Mann zählenden Be
ſatzung wurden gerettet Ueber das Schäckſal anderen
iſt nichts bekannt

Abſchied des Generals Barth aus Warſchau
Warſchau 21 Oktober Der Jnſpekteur des Aus

bildungsweſens der polniſchen Wehrmacht General der
Jnfanterie Barth iſt wie wir hören beurlaubt worden
und wird vermutlich von ſeinem Poſten zurücktreten Zu
Ehren des Scheidenden fand geſtern im Generalgouverne
ment eine Abſchiedsfeier im engeren Kreiſe ſtatt bei der der
Chef des Generalſtabes Nethe in Vertretung des erkrankten
Generalgouverneurs die Abſchiedsrede hielt Nach ein
gehender Würdigung der Verdienſte des Scheidenden um die
polniſche Wehrmacht ſagte er zum Schluß Ohne g
optimiſtiſch zu ſein könne er wohl der Hoffnung Ausdru
geben daß das Werk welches Exzellenz Barth an ſeinem
Lebensabend vollbrachte ſeine Belohnung nicht nur in ſich
ſelbſt ſondern auch in ſeiner politiſchen Auswirkung finden
und daß ihm nicht nur der Dank des deutſchen Volkes ſen
dern auch der Polen ſicher ſein werde Bei der Abreiſe von
Exzellenz Barth erſchienen neben dem Stabe des General
gouvernements am Vahnhof unter anderem der Verwal
tungschef Exzellenz Steinmeiſter der Delegierte des k u k
Miniſteriums des Aeußeren von Goron und als Vertreter
des k u k Oberkommandos Oberſt Bolfras Das geſamte
polniſche Offizierkorrs von Warſchau gab dem Scheidenden
das Geleite und eine polniſche Jnfanteriekapelle ſpielte
Du ſchen Offiziere und Beamten waren vollzählig an
weſend

Nikolaus Nikolaſewitſch lebt
Moskau 18 Oktober Roſta Der totgeſagte frühere

Oberfehlshaber Nikolaus Nikolajewitſch befindet ſich wohl
behalten in Kiew

Erfolge der Bolſchewiſten
Moskau 18 Oktober Roſta Seit Mitte Oktober iſt

Bugulima in den Händen der Sowjettruppen Die Beſetzung
dieſer Stadt iſt von großer Bedeutung Bis Ufa ſteht uns
nun kein einziger bedeutender Ort mehr im Wege und mit
dem Fall Ufas werden die Gegenrevolutionäre den letzten
wichtigen Stützpunkt diesſeits des Urals verlieren Nach der
Einnahme Bugulimas iſt eine feindliche Abteilung
von 3000 Mann zu uns übergetreten Auf der
nördlichen Düng haben wir in der Richtung auf Kotlas be
deutende Erſolge gehabt Viel Munition beſonders eine
ungeheure Menge von Patronen iſt in unſere Hände gefallen

Die engliſchen Verwüſtungen in Rumänien
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant erinnerte am

18 10 daran mit welchem Jubel die Ententepreſſe ſeinerzeit
die Zerſtörungen begrüßt hat die die ruſſiſchen Heere
bei ihrem Rückzug in Polen ſyſtematiſch durchgeführt haben
Die franzöſiſche und engliſche Preſſe hat ja ſtets auf dem
Standpunkt geſtanden daß das was ſie und ihre Verbündeten
tun ganz anders zu bewerten ſei als die Taten der Feinde
Deshalb iſt es notwendig den Blättern die ſich jetzt über
die militäriſch notwendigen Zerſtörungen bei dem Rückzug der
Deutſchen in Frankreich entrüſten die ganz andersartige
Stellung ins Gedächtnis zurückzurufen die ſie den Zerſtö

n ihrer eigenen Truppen gegenüber eingenommen
aben

Noch charakteriſtiſcher als die Zerſtörungen der Ruſſen
in Polen ſind dafür die ſyſtematiſchen Verwüſtungen Ru
mäniens durch die engliſchen nd franzöſiſchen Brandkolonnen
bei denen man eine durch die Kriegshandlungen bedingte
Notwendigkeit nur in den ſeltenſten Fällen entdecken kann
Einen heroſtratiſchen Ruhm hat dabei der engliſ
Norton Griſſithe erworben der die großen rumäniſchen Oel
quellen von Grund auf vernichtete Die engliſchen Blätter
feierten damals dieſen Vandalismus als eine beſondere
Heldentat Pall Mall Gazette vom 10 Januar 1917 nannte
ihn ein glänzendes Werk der Zerſtörung Jm Figaro
vom 20 Januar 1917 verherrlichte Polybe unter dem Titel
Moskau in Rumänien die rumäniſche Zerſtörungsarbeit

der berüchtigten engliſch franzöſiſchen Sabotagekommiſſion
die unendliches unnötiges Elend über das Land gebracht hat
Die alorreichen Brandſtifter wie Polybe ſie nennt haben
ſyſtemutiſch und nach ganz beſtimmten Methoden gehandelt
die mit ſtrategiſchen Gründen nichts zu tun haben haupt
ſächlich wurden die Konkurrenten der England und Frank
reich ergebenen Männer bin und ihre Fabriken in
Schutt und Aſche gelegt die Mühlen Bratianus und die
Zementfabriken des Prinzen Bibesco blieben verſchont
während man ſonſt nach dem Urteile eines holländiſchen
Korreſpondenten im Nieuwe Courant vom 29 Mai 1917
alles auf die raffinierteſte Weiſe bis in die kleinſten Einzel

heiten zerſtörte
Dieſe mutwillige Zerſtörungsarbeit die die ſche

und engliſche Preſſe bejubelte muß aber von jedem un
parteiiſchen Beurteiler g3 anders eingeſchätzt werden als
die notgedrungenen deutſchen Zerſtörungen die auf das unpedingt dar die Kriegelage ärſerderlihe veſhedatt en

Deutſches Keich
r dem Reichsanzeiger

Berlin tober Der Reichsanzeiger veröfſentlicht eine
Bekanntmachung über die Einrichtung und den Belrieb von An
lagen für ung von Bleifarbhen und anderen Bleiprodukten
vom 17 Oktober 1918 ferner eine Verordnung über den Handel
mit Gemüſeſämereien vom 19 Oktober 1918 ferner eine Vekannt
machung betreffend Meldepſlicht für gewerbliche Verbraucher
von mindeſtens zehn Zentnern Kohlen Koks und Briketts monat
lich im November 1918 und eine Vereinbarung zwiſchen Preußen
und andern deutſchen Bundesſtaaten über die gegenſeitige Aner
kennung des Srrachlehrerinnenzeugniſſes t

Liebknecht begnadigt

Berlin 22 Oktober Wie wir hören beſtätigt ſich daß ſich
unter den vom letzten Gnadenakt betroffenenLiebknecht vefindet Perſonen auch Karl

Der SStundenteg in der ſchleſiſchen Jnduſtrie Jn den
letzten Konferenzen zwiſchen den Grubendbehörden und den Ar
beiterorganiſationen iſt den Arbeitern das Verſprechen gegeben

daß mit Beginn des nächſten Jahres der achtftündige
Arbeitstag im Vergbau allgemein durchgeführt werden wird Jn
eine ten Wochen ſind auch Lohnerhöhungen für die Werkarbeiter

Oberleutnant Loerzer zum Hauptmann befördert Der be
kannte Jagdflieger Oberleutnant Loerzer welcher bis jetzt 44
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen hat Kommandeur
des vor einiger Zeit im Heeresbericht rühmlichſt anerkannten

Jaodgeſchwaders III iſt in Anerkennung ſeiner vorzüglichen
Leiſtung vorzugsweiſe zum Hauptmann befördert worden

Halle und Umgebung
Halie den 23 Oktober 1913

Verhältniswahl und Anzahl der Mandate

Kein neues Mandat für Halle
Anläßlich des Beſchluſſes der Herrenhaus Kommiſſten

der bei der nächſten Landtagswahl für 17 Wahlkreiſe das
Verhältniswahlſyſtem vorſieht iſt hier vielfach die Anſicht
zutage getreten daß infolgedeſſen für Halle da es mil
unter die 17 Wahlkreiſe fällt auch eine Erhöhung der Man
datsziffer verbunden iſt Dies trifft nicht zu Die auto
matiſche Vermehrung der Landtagsmandate iſt in der Weiſe
gedacht daß dort wo auf die Abgeordnetenwahlſtelle eines
Wahlbezirks mehr als 200 000 Einwohner entfallen bei der

nächſten allgemeinen Wahl für jede weiteren 200 000 Ein
wohner ein Abgeordneter hinzukommt Für Halle ändert
ſich vorläufig die Anzahl der Mandate alſo nicht

Provingialauſchuß der nationalliberalen Partei
für die Provinz Sachſen

Auf der am Sonntag in Halle abgehaltenen Sitzung
wurde nach Entgegennahme eines Vortrags des Herrn
Generalſekretärs Dr Hugo Berlin und nach daran an
ſchließender Erörterung folgende Entſchließung einſtimmig

angenommen
Der Provinzialausſchuß der nationalliberalen Partei

für die Provinz Sachſen dankt der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion für ihren Entſchluß ſich der Verantwortung
iſt zu entziehen und in die Regierung einzutreten Er
ſpricht ihr ſein volles Vertrauen für ihre Politik in den letz
ten ſchweren Wochen aus

Eine Kunögebung der Halliſchen Studentenſchaft
Von beteiligter Seite ſchreibt man uns
Zum 21 Oktober war unter dem Eindruck der letzten

Ereigniſſe in der Politik von gleichgeſinnten Studenten an
alle Studierenden der Univerſität Halle die Aufforderung
ergangen ſich im großen Hörſaal zu einer Beſprechung über
das Gebot der Stunde einzufinden Die große Menge
der erſchienenen Stuventen und Studentinnen die Zahl der
anweſenden Dozenten bewieſen wie großen Widerhall jener
Aufruf fand rr Geheimrat Dr Voretzſch ergriff zu
begeiſternder Rede das Wort Von unſeren Bundesgenoſſen
ſind wir zum Teil verlaſſen die Flaumacher haben ſcheinbar
freie Hand Die größte Gefahr aber iſt die furchtbare Gleich
gültigkeit des deutſchen Volkes Können wir dagegen nichts
tun Sollen wir ſchweigend die Hände in den Schoß legen
Handeln müſſen wir indem wir die bekämpfen die die Stim
mung des Volkes herabſetzen Da müſſen die deutſchen Uni
verſttäten vorangehen mitſamt ihren Profeſſoren und Stu
denten Denken wir zurück an 1813 wo alles begeiſtert zu
den Fahnen eilte Auch heute müſſen alle heraus das
Vaterland muß wiſſen daß man an ihm nicht verzweifelt
Nicht bloß den männlichen Akademikern gilt es es gilt auch
den Studentinnen Wie fehlt es nicht überall an Frauen
und Mädchen ſei es in den Munitionsfabriken ſei es ſonſt
wo Wir brauchen Kräfte auf die man ſich verlaſſen kann

Es wäre kein Unglück wenn die Univerſität jetzt ge
alen würde ein jeder wird Verwendung finden Die

gleichgültig reden verraten ihr Vaterland Die Stimmung
im Lande iſt es die vergiftend einwirkt auf die Front Wenn
unſere Regimenter mit erhobenen Händen Kberlaufen wür
den wie Gerüchte es verbreiten dann kör nen wir uns nicht
o geordnet zurückziehen das kann nur eir Heer das von
einer Leiſtungsfähigkeit erfüllt iſt Docs d Geiſt von 1914

reicht nicht aus der Geiſt von 1813 muß Aer uns kommen
Mit Gott für Kaiſer und Vaterland

Lebhaft wurde die Be in S Profeſſoren und
Studenten Feldgraue und Studentinnen das Wort ergriffen
An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm geſandt

Die verſammelten Studierend der Univerſität
S ſprechen ihrem Landesvater re unwandelbare

reue zum angeſtammten Herrſcherhaus aus und ver
ſichern ihm daß ſie wenn es nottut alles tun werden

was das rland gebeut
Ferner wurde nachſtehende Gntſließnng ange

nommen
Mit unſeren Mitdüärgern und noſſen tragenwir halliſche Studierende t an der Not und Gefahr

in der unſer dent Vaterland ſidt Klein iſt unſere
Schar ſeit den Augu 1914 wo wir dem Rufe unſeres
Kaiſers en wächt an Kraft und Geſundheit
ſind wir in die Hörſäle zurückgekehrt Jetzt aber wo Ehre
und Beſtand des Värenlandes auf dem Spiele ſtehen

er und wollen wir als Erben der Kommilitonen von
nicht ſchweigen Nicht ſollen gWHnſt ſo piele unſerer



Kommiltkonen gefallen auch nicht vergeblich unſere Glie
der und Kräfie dargebracht ſein Gern ſind wir bereit in
ireuer Waffeßörüderſchaft mit den öſterreichiſchen Bundes
genoſſen für den feſten rer Beſtand des Reiches
unter der Segensherrſchaft der Hohenzollern noch einmal
hinauszugehen ins Feld und das Letzte hinzugeben Auch
diejenigen unter uns die bisher nur in der Heimat die
Kriegslaſt tragen konnten ziehen mit uns in gleicher Be
reitſchaft Wer aber nicht Soldat werden kann will dieſen
Schwur bekräftigen durch treue Arbeit in der Heimat

Mit Gott für König und Vaterland
e

Nochmals öſe Grippe
Milleilungen unſeres ſtadtärztlichen Amtes

us dem ſtadtärztlichen Amt wird uns gemeldet Vielfacheguſtdgen in e Weiſe der Einzelne der Erkrankung an
Srippe vorbeugen kann ſeien im folgenden kurz beantwortet
Vergl auch die jüngſten Auslaſſungen des Reichsgeſundheits

rates über die Gritve vom 16 Oktober in den Tageszeitungen
Bei der allenthalben ſo überaus epidemiſch auftretenden

Crippe iſt eine ſichere wirkſame Vorbeugung leider nicht möglich
llgemeinhysieniſche Jatſhlase dürften aber dennoch in er

yshtem Maße zu veſplgen ſein iologifSie Trleaer der Erkrantung ſind neben den bakteriologiſch
Enderſt ſchwierig nachzuweiſenden Jnfluenzabazillen kugelförmige
Keime Pneumorokten Streptokokken uſw Die häufigen
Lungenentzündungen ſind gans beſonders auf die An
weſentheit dieſer verſchiedenen Krankheitskeime zu beziehen
Mäſchinfektionx Die lagung erfolgt von Menſch auf Menſch und zwar

gelengen die Keime bei beſtehenden Naſen Luftröhren oder
Drenchialkatarrhen durch Rieſen oder Anhuſten bei vorhandenem
Bindehautkatarrh durch die Hände Taſchentücher im allge
einen überhaupt durch die Kleidungsſtücke auf den für die Er
krankung ungemein empfänglichen itmenſchen ja heutigen
Tages wo ſich die Seuche nicht nur über Deutſchland ſondern
auch faſt über ganz Europa ausgebreitet hat ſpielt ſicherlich die
Luft mitunter eine Rolle bei der Uebertragung der Grippe

Hieraus ergibt ſich zumal wir bis heute kein ſpezifiſches
Mittel gegen die Grippe kennen daß auch nur allgemeine Vor
beugungsmaßnahmen in Betracht kommen Von einer Jſolierung
des Einzelfalles in der Wohnung wird man leider faſt immer
abſehen müſſen Eine Verlegung ſchwerer Grippefälle ins Kran
tenhaus iſt ſtets zu erwägen da die Anſteckungsfähigkeit in den
erſten 10 Tagen das Fieber iſt dann in der überwiegenden
Mehrzahl der Fälle abgeklungen zweifellos am größten iſt
Ausgiebiges Lüften der Wohnungen iſt ſehr
ratſam je enger das Krankenzimmer um ſo größer natur
gemäß die Gefahr einer Uebertragung Größere Menſchenan
jammlungen in engen Räumen leiſten der Ausbreitung der
Grippe Vorſchub ſind aber bedauerlicherweiſe heutigen Tages nicht
ganz zu umgehen öffentliche Buregus Beförderungsverhältniſſe
Luſtbarkeiten

Was kann der Einzelne porbeugend gegen
die Grippe tun Eine Desinfektion der oberen Luftwege
iſt namentlich für das Perſonal das Grippekranke pflegt ſehr
empfehlenswert hier wären zu nennen Formamint
tabletten und deren Erſatzpräparate dann beſonders öfters
Gurgeln mit dänner Kochſalzlöſung etwa eine
Meſſerſpitze Kochſalz zu ein Glas warmes Waſſer oder Tee
zug güſſen Salbei Kamille Daß veinlichſte Sauberkeit der
dönde häufiges Waſchen jetzt ganz beſonders am Platze iſt ver
eht ſich von ſelbſt Ob die in jüngſter Zeit gerühmts Dar
reichung von Kalkpräpargten Prof Loew München die Wider
tandsfähigkeit gegen Grippe ſteigert dürfte ngch weiterhin zu

erproben ſein wNicht genug mus man vor Schwitzprozeduren
warnen wie ſie das Publikum jetzt oft ohne einen Arzt ge
fragt zu haben ausübt Dampfbäder können hier unmittelbar
ſchödlich wirken da die Kreislanforggne durch die Grippe ſchon
n ſich gefährdet werden Aſpirin und ähnliche Prävargte vor
Seugend zu nehmen iſt keineswegs zu empfehlen der Grippe
tranke ſchwitzt ſchon häufig von ſelbſt Nachtſchweiße Durch
das künſtliche Herabdrücken der Temperatur kann das Krankheits
ild mitunter zum Schaden des Patienten verſchleiert werden

Bei dieſer Gelegenheit ſei nachdrücklich betont daß jetzt viel
ach Gerüchte umlaufen es handele ſich bei der gegenwärtigen

Seuche um Lungenpeſt oder Hungertyphus Solche Anſchauungen
end wiſſenſchaftlich unhaltbar

Doß die allgemeine Widerſtandsfähigkeit des Körpers durch
die Kriegsverhältniſſe namentlich die tiefgreifenden Ernährungs
veränderungen ſchwerſte Belaſtungsproben aushalten muß iſt
leider eine nicht zu bezweifelnde Tatſache Die Rekonvaleſzenz
nach Grippe iſt heutigen Tages bisweilen eine langſamere wie zu
Friedenszeiten aber keineswegs immer Vielfach erkranken
Menſchen die ſich noch in ziemlich gutem Ernährungszuſtand
finden und in den belten Jahren ſtehen beſonders geſährlich ja
tödlich und manch äußerſt Unterernährter vermag durch feine
Zähigkeit der Grippe Herr zu werden

Slücklicherweiſe iſt das Kindesalter im engeren das ſchul
lichtige Alter in der recht hohen Sterblichkeitsziffer der Grivpe
o gut wie nicht beteiligt

t 7 r WeProvinzial Nachrichten
S Eisleben 22 Okt Mansfeldſche Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft Kgl Berginſpektor a D Hein
rich Mentzel iſt als Direktor der juriſtiſchen Abteilung in die
Hienſte der Gewerkſchaft getreten

ESsperſtedt 22 Oktober Ein entſetzlicher An
fall hat ſich nicht weit vom hieſigen Bahnhofe ereignet
Fin Geſchirr aus wurde vom Zuge erfaßt und buch
blich zermalmt wobei der Geſchirrführer Kaiſer ſeinen
Ted fand und ein zwölffähriger Knabe ſowie der Arbeiter
Sempel ſo ſchwer verletzt wurden daß ſie ins Krankenhaus
gebracht werden mußten
Sie ſtät 22 Okt Durch einen Kieſerhrand wie

a Eichſtärr wohl noch niemals geſehen hat wurde der große
Offlügel der Königl Lehrerbildungsanſtalt und die ſüdlich daran
anſtehende Peterskirche bis auf die Umfeſſungsmanerg in chutt
und Aſche gelegt Der im Norden gele zene Muſikſagal konnte ge
tettet werden während der Weſtflüzel des Gebäudes nur zug
Teit dir 327 angeſteckt durch die Waſſermaſſen aber ſchwer

LZeipzis 22 Olt Eingeſchränkier Weinaus
ſchank im Ratskeller Rach einem Ratsbeſchluſſe bleibt
r Ratskeller in Leipzig nach dem Beiſpiele von Dresden und
Chemnitz vom 3 November ab Sonntags geſchloſſen und wird
dafür wieder Dienstags geöffnei m gleichen Zeitpunkte an
arf mit Rückſicht auf die knavren Weinbeſtände jedem Haſt bei

r A e d oder zwei halbe Flaſchen oder
zig 22 Oktober Die dreſſierten SchweineZwei Begleiter des Wohnwagens eines Leipzig e

Wanderzirkus denen oblag die im Wagen untergedrachten
erbeinigen Künſtler während der Bahnfahrt zu verpflegen be
gunen ſich hier eines anderen und verkauften kurzerhand zwei
Schweine die die Fähigkeit beſiten die Menſchen außer durch
ihren Anblick auch durch ihren nd zu ergötzen für nur
150 Mark an einen hl Bahnarbeiter Letzterer hatte ge

e

ſtabes der Marine
Hauptquartier absgereiſt

we ei noch hinzugefügt daß die beiden Burſchen außer denaus dem Wagen auch noch 7000 Mark bares Geld ſowie
Fahlreiche Kleidungsſtücke geſtohlen und jenen mit ſeinem ſonſtigen
Inhalt dem Schickſale überlaſſen hatten Die e Burſchen
ſind bereits hinter Schloß und Riegel und ſehen ihrer Beſtrafung
entgegen

Dresden 22 Oktober Freiherrt v dem Vusſche
Streithorſt An der Grippe und hinzugetretener Lungen
entzündung verſtarb am Sonntag hier der Oberhofmarſchall des
Königs Frhr v dem Busſche Streithorſt im Alter von 67 Jahren

Dresden 22 Oktober JZum Eiſenbahnunglüſck inDresden Neuſtadt Die Dresdener Staatsanwaltſchaft
hat Ermittelungen wegen des Eiſenbahnunglücks in Dresden
Neuſtadt vom 22 September bei dem bekanntlich vierzig Per
ſonen ums Leben kamen abgeſchloſſen und Anklage gegen den
Lokomotipführer und den Heizer des Leipziger Schnellzuges er
hoben Die Verhandlung wird in den nächſten Wochen ſtattfinden
3 Schoppen Wein verabreicht werden

vermiſchtes
Die Vielweiberei das Ziel der Welt Jn einer Leipziger

Verlagsbuchhandlung iſt ſoeben ein Werk von einem gewiſſen
Willibald Hentſchel erſchienen das den Gipfel des Raſſenwahry
darſtellen dürfte H verlangt daß wie einſt alle ſtarken
heldiſchen Männer ſo viel Frauen erhalten ſollen als ihnen
beliebt Die chriſtliche Einehe iſt ihm ein Teufelswerk ſie ſetzt
ſich mit der Natur in Widerſpruch Die Ratur hat den Drang
nach vielen Frauen in des Mannes Bruſt gelegt Die minder
wertigen elenden Männer ſind von den Frauen fernzuhalten
Die ſtarken Männer aber verteilen die Frauen unter ſich Es
kann mit der germaniſchen Rafſe nicht eher aufwärts gehen bis
ſie wieder in den alten Naturzuſtand der Vielweiberei eintritt
Kultur Kultur iſt verdammenswert denn ſie haßt das Gewalt
ſame Willibald iſt ſicher ſelber ein ſtarker heldiſcher Mann
vielleicht auch verfügt er unter der Hand ſchon über ſo viel Frauen
als ihm beliebt

Der erſte Friedens Vergnügungspark in Berlin Die
Schauſteller die während des Krieges ihrem Gewerbe entſagen
mußten beginnen ſich zu regen Der erſte große Vergnügungs
rark der ſeit Kriegsbeginn die Erlaubnis zum Betriebe erhalten
hat wird in Kürze inmitten der Friedrichſtadt ſeine Pforten
öffnen Er beſindet ſich auf dem Terrgin nördlich des Bahnhofs
Friedrichſtraße auf dem ſrüher die Pepinière ſtand Bis Kriegs
ausbruch war auf dem Bauplatz ein Rummel in Betrieb der
dem Fremdenviertel nicht gerade zur Zierde gereichte Der neue
Bergnügungspark ſoll aber einen eleganten Anſtrich erhalten und
jeur erſtklaſſige Unterhaltungen bringen Zurzeit wird an

einer Rieſenrutſchbahn fleißig gebaut Sicher eine
erſtklaſſige r

Der beſtohlene Gedankenleſer Leo Erichſen der bekannte
Pſychologe Gedankenleſer und Vortragsredner der jetzt als Ver
wundeter auf Erholungsurlaub in Deutſchland weilt iſt auf der
Reiſe von Dresden nach Hirſchberg um ſein Gepäck beſtohlen
worden Es haben ſich darin außer Wäſche und Schuhen wichtige
Papiere und Dokumente befunden Erichſen bittet den Dieb ihm
wenigſtens die Schriften und Papiere zurückzuſenden Er ſetzt
eine Belohnung von 500 Mark für die Wiederherbeiſchaffung des
Gepäcks aus Ob ſich hier nichts auf dem Wege der Suggeſtion
und des Gedankenleſens erzielen ließe 2

Das verwandelte Kalb Als ein Ruhlaer Landmann dieſer
Tage ſeinen Stall betrat mußte er zu ſeinem großen Schrecken
das Fehlen eines Kalbes feſtſtellen An dem Strick an dem das
Kalb angebunden geweſen war fand man ein Paket befeſtigt und
darin einen Hundertmarkſchein Ueber Nacht hatte ſich das
Kalb in eine Reichsbänknote ver wandelt

Letzte Depeſchen
Deutſcher Abendbericht

BVerlin 22 Oktober abends Amtlich
Starke Angriffe in Flandern ſüdweſtlich von Deynze und

öſtlich von Kortrik brachten dem Feinde nur örtlich begrenz
ten Vodengewinn Auf dem öſtlichen Aisneufer beiderſeits
Vouziers und öſtlich von Airy ſind heftige Angriffe der Fran

zeſen geſcheitert re r
e F Wiener Gericht

Wien 22 Ollober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz n

Geſtern in den früheſten Morgenſtunden gelang es dem
Feinde im Gebiete des Monte Siſemol vorübergehend in
unſere Gräben einzudringen Er wurde durch Gegenſtoß ge
worfen Weitere Angriffsverſuche ſcheiterten in unſerem
Feuer Jm Alane Vecken vereitelten wir italieniſche Er

kundungsverſuche uBalkankriegsſchauplatz rAn der Morawa wurden Angriffe abgeſchlagen Eine
Unternehmung deutſcher Truppen führte in die feindliche
Stellung Bei Zajecar vermochte der Feind Boden zu ge
winnen
kämpfen

A

S Der Chef des Generalſtabes

Die Zinsſcheine als Kotbehelf
wrg Berlin 22 Oktober Drahtnachricht Der Bundes

rat hat heute die am 2 Januar 1919 fälligen Zins
ſcheine der 5proz Kriegsanleihe vom 23 Oktober
ab zum geſetzlichen Zahlungsmittel mit Geltung
bis zum 2 Januar 1919 d b bis zu ihrer Fälligkeit erklärt Es

an den gewohnten Stellen mit anderen Zahlungsmitteln eingelöſt
werden müſſen Die Maßnahme hat den Zweck dem an einzelnen
Stellen aufgetretenen Mangel an Zahlungsmitteln abzuhelfen
Der Bedarf an Zahlungsmitteln iſt infolge des ganz unver
nünftigen Verhaltens des Publikums in letzter Zeit ſo groß ge
weſen daß die Reichsdruckerei den Anforderungen nicht mehr ge
nügen konnte Es iſt Vorſorge getroffen daß in kurzer Zeit die
Zahlungsmittel überoll in den erforderlichen Mengen hereitgeſtellt
werden können Für die Zwiſchenzeit ſollen die Zinsſcheine als
otvehetf dienen

Nömiral Scheer
Verlin 22 Okt Priv Tel Der neue Chef des Admitral

Abmiral Scheer iſt heute nach dem Großen

rade vor die ahnungsloſen Tiere den Weg allerzu laſſen als zum Glück die Kriminalpolizei t e e
bekam und das Schlimme noch rechtzeitig verhindern konnte

Hie Meiſterſchaft des deutſchen Rückzuges

B Amſterdam 22 Oktoberne der von in richte Drahtnachrichte un werden i ber alen Lolüntiſhe Hrefe beſchäſtigt ſich vielen n der Zurück
Jage lick nahme der deutſchen Linien Das Ranhemch Dagöladetboffent
zur

S gelehrten u nſtſtüce hebt ne

rege Der Vollft uh h e n See be eher te

Jn Alhanien kam es am MatiFluß zu Nah

iſt ſelbſtverſtändlich daß von der Fölligkeit ab die Zinsſcheine

Die

di provinziale Groningen Touram
n Durchſführung Nieuvs

daß es dem Feinde nicht S
Sedan zu bereiten

zugs hervor und
t von ſeinerren Sag weiſt darauf hin

ei dem deutſchen Heere einrer teſe aus dem Rückzuge auf eine eiſerne
Diſziplin im deutſchen Heere ſo daß von einem geſchlagenen

Heere keine Rede ſein lann h
Die Lebensmittelnot in Wien

i 22 Oktober Priv Tel Der Bürgeemeiſter deret Wien chner r a tſe i x
dnetenhanſes Tuſſar dasr n möge mit ihm wegen bensmitteln

v

i et el l beſondersdelsvertragsverhandlungen eintreten wobei er ndersererbebe den 219 die zahlreichen in Wien lebenden Tſchech
bensmittelknappheit ebenſo zu leiden hätten wiee Bewehue der Stadt Wien Tuſſar erklärte ſe

Bereitwilligkeit zu ſolchen Verhandlungen die aber nur dire
mit Weiskirchner nicht mit der öſterreichiſchen Regierung geſün et

werden ſollen er 5 lwiedererwachen der großrumäniſchen Pläne
rankfurt 22 Oktober Priv Tel Aus Cizernowitßzmere die Frantf Zig Die Stimmung gegen Marghiloman

hat ſich in den letzten Tagen noch verſchlechtert Seine Anhänger
rechnen höchſtens mit einer vierwöchigen Dauer ſeiner
Der Friede von Bukareſt wird in Jaſſy von niemand mehr
exiſtierend angeſehen und allgemein herrſcht die Anſicht vor daß
durch die Rengeſtaltung der weltpolitiſchen Lage die rumäniſche
Frage viel günſtiger erledigt würde Die woran niſſen
Pläne welche ein um Beßarabien die Bukowina und um die
rumäniſchen Teile Ungarns vergrößertes Rumänien wünſchen

ſind wieder erwacht

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſſimnnmngsbild

Berlin 22 Okt Die Börſe ließ Heute eine beſſere
Veranlagung erkennen Die Stimmung iſt im v nen
weſentlich beruhigter Die Großbanlen hatten es nicht mehr
nötig intervenierend einzugreifen Für manche Papiere am
Montanmarkte waren noch hin und wieder kleine Kursnach
läſſe feſtzuſtellen Dagegen waren Türkiſcher Tabak Orient
bahn Hanſa Bismarckhütte Rheinmetall KölnRottweiler
und Anilin gebeſſert Die Erholung machte mäßige Fort
ſchritte Heimiſche Anleihen waren gut behauptet öſter
n Renkten zum Teil kräftig erholt Die zu
Efftheitswerten gehandelten Jnduſtriepapiere waren gleich
falls in der Mehrzahl der in den letzten Tagen am meiſten
geworfenen Werte zum Teil kräftig erholt Auch der Manlt
wert der variablen Papiere ſchloß weiter gebeſſert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

7 Getireide 4Berlin 22 Oktober Die naſſe Wikterung der ket
ſten Woche hat trocknerem Wetter Platz gemacht und es be

teht die Hoffnung daß nunmehr die Feldarbeiten raſchFertſenitte machen werden Jm hieſigen Verkehr hat ch
die Lage nur wenig verändert Jn Saatkartoffeln iſt der
Verkehr ziemlich lebhaft Jn Sämereien herrſcht ſtilles Ge

ſchäft Rauhfutter knapp h a h
Die Syndikatsbildung im mitteldeutſchen Braunkohlenrenter

Am Montag fand in Leipzig eine Verſammlung zwedls Beratung
über die Syndikatsfrage ſtatt Die Regierung hatte die Friſt zur
Bildung eines freiwilligen Zuſammenſchluſſes weiter verlängert
Es beſtehen wie aus Leipzig gemeldet wird noch inſofern gewiſſe
Schwierigkeiten als die Forderungen einiger Tagebauwerke von
denen mit Tiefbau abweichen Trotzdem iſt man in weſentlichen

Punkten einer Verſtändigung geneigt ſo daß die Bildung eines
Zwangsſyndikats ſich erübrigen dürfte

Tiegelwerk Sanlerz G m b S in Hanau Jn dem Konkurſe
der Geſellſchaft betragen die Paſſiva rund 1 Million Mark

AktienMalzfabrik Eisleben Jn der Generalperſammlung
der AktienMalzfabrik Eisleben am Montag an welcher 14 Aktio
näre teilnahmen die ein Aktienkapital von 248 000 Mark ver
traten wurde die Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung ge
nehmigt und die c zahlbare Dividende auf 8 Prozent feſt
geſetzt Bei der Erſatzwahl zum Aufſichtsrat wurde Brauerei
direktor Franz Debler wieder und an Stelle des verſtorbenen
Stadtrats Eugen Reichel der Kaufmann Richard Döring neu
gewähltDie Vereinsbrauerei Zwickan ſchlägt als Dividende wieder

1242 Prozent vor SDie Akt Geſ Jeſuiten Brauerei in Regensburg beanitagt
wieder 9 Prozent Dividende

Die Pfälziſche Preßhefen und Svpritfabrik in Ludwisshafen
a Rhein ſchlägt eine Dividende von 12 Proz wie i vor

Verein Deutſcher FahrradJnduſtrieller E V Aus den Be
ratungen der Hauptverſammlung ſt hervorzuheben die Schaffung
eines Fonds für die Fahrrad Jnduſtrie zu welcher alle Mit
glieder beitragen werden Ferner nahm die Verſaamlung ein

gehend zu dem Luxusſteuergeſetz Stellung und ſetzte eine Kom
miſſion ein die ſich mit den Wünſchen des Kriegsamkes eine
I etiſteruns in der Fahrrad Induſtrie einzuführen befaſſen
wirdSächſiſche Gußſtahlfabrik zu Döhlen Den Abſchluß der Ge
ellſchaft die für 1917/18 aus einem Ueberſchuß von 8,15 55
Mill Mark eine Dividende von wieder 30 Proz ausſchüttet haben
wir bereits mitgeteilt Laut Geſchäftsberi r dis
Heeresaufträge im abgelaufenen Jahre alle Betriebe Die
Knappheit an Brennſtoffen beinträchtigte die Erzeugung ſo daß
die Produktionsziffer im zweiten Halbjahr zurückblieb Infolge
Feſtſetzung von Höchſtoreiſen konnten die gewachſenen Geſtehungs
koſten nicht ausgeglichen werden ſo daß das Gewinnerg
gegenüber dem Vorjahre zurückblieb Um in ges auf Roh

en hain Zukunft vom Markt unabhängig zu werd t das Unter
nehmen an der Freiberger Hätte Aks Geſ Intereſſe en
und die ausſchlaggebende Mehrheit der Aktien Jms erwneuen Ha chelleiahre ſind wie ausgeführt wird die Betriebe voll
beſchäftigt Jn der Bilanz erſcheinen u a Debitoren mit 4

e n n ertpapiere m ark umit 10 44 7,95 Mill Mark Kred
Säüchſiſche Wagceonfabrik G in Werdau General

verſammlung ſetzte die Dividende auf 25 Proz feſt Die bean
tragte Kapitalserhöhung um 750 000 Mark bleibt einer ſpäteren
Generalverſammlung vorbehalten da die Genehmigung noch
zen Beſchäftigung des Unternehmens iſt nach wie vor

Koſtheimer Celluloſe und Zapierfabrik Artbei Mainz Aus Verwaltungskreiſen e an

8 t geweſen iſt als im gleichen Zeitraum des Veiner weiter erhöhten Dividende inön e
ſchäfteergebnis im laufenden Geſchäftsjahre erheblich günſt

Proz gerechnet
werden kann

Verantwortlich für den politiſchen Teil C mörtlichen Teil für Provinzialnachrichten Seil Se u gen
Zrinl mann für Sport und Sriefkaſten Heinrich
Mieſchnmer Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw

für den
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